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1. Beschreibung 

Die Robrmelkanlage M 624 des Kombinates Fortschritt :r.a.ndmaschinen, 
VEB Anlagenbau Impulsa Elsterwerda, dient zqm Melken von KUben in 

Anbindeställen. 
Die Anlage -M 624 ist eine Weiterentwicklung der Rohrmelkanlage 
M 622 (:Prüfberioht Nr. 71.1). -. -
Grundaufbau und die -konventionelle Art der Milohleitungsverlegung 
der M 624 entspreohe~ der der Rohrmelkanlage M 622. 
Folgende neue Baugruppen kommen in der: Rohrmelkanlage M 624 zum _ 
Eins-atza 

• Melkmasohinen mit Melkzeug M 581 mit Großraumzentrale UM 95 
und Membrrulpulsat6r MP 80 (Prüfberiont Nr. 814) 

• Zellenverdiohter VZK 40/121 Y (Priif'berioht -Nr. 863) 

• -Zellenverdiohter VZT 42/88 (Prüfberioht Nr. 856) 

• Milchschleu&e M 919 -- (Prüfbericht Nr. 873) 

• Neue S!lUlaufnahmen für die Melkzeuge. _ 

/ 
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Technische Daten 

. Anlagengräße 

Milchleitung 

r:raterial 

DLU'chmesser 

~eitungästranglänge 

GesamtlQnge der Leitungsschleifen 

'n i ttl. HUhe der Leitung über 
Standplä.tze der Kühe 

Leitungsgef.älle im Stall 

Tierplä tze pro J,e-i tungsstrang 

Vakuumleltung 

Uaterial 

Ansaugleitung 

Hauptvakuumleitung 

VakuUinleitung 

Melktechnische AusrüstUIlß 

Vru,uumerzeuger Typ 

". Anzahl. 
.,. Druclcal1Sg1~ichsbehäl ter 

Vakuumregelventil · 

.- Uelkme.schine/Pulsator Typ 

" AnzAhl 

Tierpl. 
110 . 

Glasrohr 

NVI 37 
etwa 63 m 

etwa 160 m 

1 , 78 m 
etwa 0 , 35% 

55 

TierpI . 
288 

etwa 81,5 m 

1.9.9/217 m 

1,78 m 
etwa 0,23 % 

72 

Stahlrohr 
2" 

2" 
. 1" 

VZK 40/121 V VZIC 60/140 
2 

3 

60 1 200 1 
. Uembranregelventil NVI 32 

M 581 . 1 MP 80 
6 12 

!1 909 A 

M 8131/1 



2. Prüfungserr,ebnisse 

2.1- Punktiorisprüfung 

Die Spaltverluste und der Luftverbrauch der einzelnen Anlagenbau­
gruppen wurden durch Differenzmess ungen' in der Anlage mit ' 288 Tier- ~ 

. plätzen in .Form .einer Förderstrombilenz bei 53,3 kPa Unterdrucl!: 
ermittelt. 

. , / 
In Tabelle 1 sind die Ergebnisse zusammengefaßt • Von den Vakuum-
erzeugern (VZK 60/140) wurde der .in Tabelle 2 aufgefUhrte Volumen­

·strom erreicht . 

Tabelle 1 
Förderstrombilanz 
Verbraucher . 

fI ' 
2 -Ansaugleitung u. Druckausgle,. ichs -
behälter . 
Vakuumleitung 
Milchlei tung 'u. Milchschleuse 
12 Pulsatoren u. Melkzeuge 

Gesamt 

Tabelle 2 
Volumenstromleistung 

. Binsatzort 
Wittbrietzen 

" ( 

Gr.Derschau 

" 
I " 

Barrenthin 
Schweinrich . 

Masch.-Nr • . 
1i3J2 
2813)2 
2934 ) 1 
1806) 1 
2928) 1 
4828)1 

. Maschinen neu · (noch nicht genutzt ) 

Spaltverluste/Luftverbrauch 
m3/ h 2;' 
6 , 0 9,1 

5,0 7,6 
1,0 1,5 

18 , 0 27 .3 
30 , 0 45 ,5 

Volumenstrom m3/h bei Unter­
druck von 
50.7 kPa 53 . 3 kPa 
77 ,5 
70 , 0 
97,0 

103,0 
98,5 
103 , 0 

90 ,0 

74,0 
66,0 ' 

.. 85,5 
, 91,5 
90;0 
94,0 
8'2,0 

Maschine be.i Luftverbrauchsmess ung eingesetzt 
(s. 'Tabelle 1: 66 m3/ h {) } OO 5h) 
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Aus der Förderstrombilanz ist eine theoretische Reserveluftme~,e von , 
36 u? /h ~ 54,5 % zu errechnen. I}eim Melken "lli t 9 Melkl"'1schinen vl~de 
eine tatsächliche Reservel;u.tmenge von 41,6 u?/h ~ 63 % gemessen. 

, Die Ergebnisse v~n Unt~rru:.uckme;sungen bei Melkbetrfeb sind in 

Tabelle 3 enthal ten.-

Tabelle 3 
Unterdruckverhältnisse bei Melkbetrieb (Mittelwerte) 

Meßstelle 
Druckausgleichsbehälter 
Milcpschleuae , 
Vakuumleitung 
Milchleitung 
Melkzeue;zentrale 

Unterdruck , 
kPa 
53-,3 
52,7 
52,0' 

48,0 bis 50,7 
45,3 b1s 48,0 ' 

(Torr) 
, (400.) 

(95) 
, (90) 

(360 bis 38'0) 
(340 bis 36~) 

Die Messungen wurden durchgeführt bei Einsatz von insgesamt, 6 Uelk­
maschinen pro Leitungsschleife und Kühen mit verh~ltnismäßig geringen 
durchschnittlichen Minutengemelken von 0,7 bis 1,37 'kg/min. 
In Tlilbelle 4- sind die EFgebnisse von Arbeitszeitmessungen aufgeführt, 
die während mehrerer f.wlkzeiten bei der _Arbeit von verschiedenen , Mel­
kern mit 2 und 3 Melkmaschinen durchge;führt wurden. 

Tabelle 4 
Ergebnisse der Arbeitszeitmessungen Variante 
Kennwert I 

, • Melkmaschine anschließen AKmin je Kuh 0,07 
• Eutervorbereitung " " 0,36 
• ~wlkzeug ansetzen ' / " " 0,12 

• WJaSchn. Nachmelken u.Melk-
zeug abnehmen " " 0,?8 

• ,Hani nachmelkkontrO,lle , " " 0,16 
Gesamtbearbeitungsze1t " " 1,29 

• GesamtzeitaufWand " " 3,33 
Maschinenf!lelkzei t , min je Kuh 5,34 

• Milchleistung kg je Kuh u. Melkz. 8,6 
Melkleistung , 'Kühe je AKh' '18 

Variante -r : Bedienung von 2 Melkmaschinen je AK 
Varian,te Ir: n,edienung von 3 MelkmaSchinen, je Al{ , 

/ 
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Ir 

0,07 
0',31' ' 

0,14 

0,65 
0,11 

' 1,28 
2,85 
6,66 
8,6 
21 



2.2 Einsahprüfung 

Die Einsatzbedingungen ~d wichtigsten Einsatzergebnisse der PrUf­
anlage in der LPG (T) "Neues Leben" Wittbrie,tzen sind in ,Taoelle 5 

'zus61lllllengestel:1 t. , 

Tabelle 5 
Einsatzbedingungen und -ergebnisse 
InbP.1;riebnahme 
Anzahl Kuhplätze 
Laktierende Kühe 
Haltung 
Ani. 'Melkmaschn. pro Leitung~straDg 

,Durcbschn. Tagesgemelk 
Milchqualität 

Anteil ,Güteklasse Q 

" " I 

" " III 

Anteil Kühe 1 • Laktation ,,, 
" 2 . bis 4. Laktation 

" " 5. bis 9. Laktation 

)+ erhöhte SH- Zahl (Weide betrieb) 

11/1982 
288 (4 x 72) 

163 bis 233 
Anbindehaltung/Weidebetrieb 
3 bis 6 

15,4' kg; bei 4, 08 % Fett 

ca. 85 % 
ca. ,10 % 
ca. 5 ~~ )+ 

26,2 % 
53.3 % 
20,5 % 

Die Prüfanlage in Wittbrietzen war ,einschließlich maschineller Rei­
nigung und Desinfektion 't-äglichca. 10 Stunden' in Betrieb. Außer 

' einem Verdic1!r.terausfall ~ der auf ölmangel (Bedienungsfehler) zurUck ';; 
geführt wird. sind beim Melkbetrieb keine Ausfälle aUfgetreten,. Die-
Pulsatoren (MP 80) haben störungsfrei und funktionsgerecht gearbeit~ ' 

Die Doppel takbahl 'ist im Prüfzei t~aum pr!3kt:l,sch :konstant geblieben. 
' Folgende AuarJlstungs":, und MontageIDängei wurden festgestellt: 
- UngenUgendes Gefälle in ner Milchleitung vom Stall zur ldilchschle~ 
- Druckausgleic~behäl te'r 200 I anstelle' von 60 I-Behälter 

'e 

- Falschej!l :Progre.mrngerät zum RSD-Gerät ' , e 
- Sicherhei tsbehäl ter der Milcbschleuse nicht iI'l den SpUlkli'eislaüf ' 

einbezogen , 
- Hauptvaku.umleitung nicht entsprechend Montageanleitung verlegt 
- Entwässerungsvent:i,le in Vakltum1eit~g fehlen 
~ Urigünstige, nicht kontroll fähige ~i~baustel1ung der 'Tropföler aIil 

Zellenverdichter VZK 60/140 
- Steuervakuumlei tungen und Rückschlagventile ~ RSD-Gerät teilweise' 

falsch angeschlossen. 

6 
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Die folgenden Funktionsmängel haben die Bewirtsch~tung. insbeson­
deredie maach,inelle Reinigung und -Desinfektion -beeinträcht1gtl 
- Gehäufte Störungen mit dem _RSD-Gerät M 881/1 

• autom. Abschaltung _des ZellenverdiQhters hat anfangS nicht 
funktioniert 

• Schwammstart nicht funktionasicher 
Kaltwaaserventil schwergängig 

• Waasereinspeisung in beide Leitungsschleifen über Melkzeugreini­
gung unterschiedlich 

• Programmablauf gestört duroh hohe Umlaufzeit _der Gebrauchalösung 
in den etwa 200 und 220 m lang-en Leitungsschleifen 

- Entwäaserungsventil im Druckaus-gleichabehäl ter nicht funktiona-, , -
sicher. 

Die zweite PrUfanlage mit :110. Tierplätzen in q.er LPG (T)_ "Neuer -Weg" 
Germendovf wurde im Januar 1983 in Betrieb genommen. In dieser Anlage 
wurde die milchwirtschaftliche PrUfung durchgeführt. Die Unterauchun­
ge~ fanden von Mai -bis AUgust 1983 , statt. In dem, Zeitraum wurde bei 
Weidebetrieb eine Herde von 170 KUhen gemolken. bei einem täglichen 
Milchanfall von 1 530 kg i~ Mittel. 
Die maschinelle -Reinigung und Desinfektion erfolgte automatisch mit 
einem RSD-Gerät. dessen Programmablauf der seit Januar 1983 verbind­
lichen Rahmenvorschrift zur Reinigung und Desinfektion von Milchge­
winnungsanlagen-_aneepaßt war. Die Verfahrensabschnitte der Grundpro­
gramme Sind in Tabelle 6 aufgezeigt. Zusätzlich zu dem _täglich durch­
gefUhrten alkalischen Grundprogramm~ erfolgte in WÖChentlichen Ab­
ständen-eine Reinigungn~chdem sauren Grundpro~aumi und die manuelle 

_ InteDsi~elnigung der h~lkze~e und- des Mehrwegeventils. 
Die Tabellen 7 und 8 informieren über die wich tigaten milchhygieni-­
schen Untersuchungsergebnisse 1:"1_7. 

- -, 
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Tabelle 6 
Verfahrensschritte des " aikalischen' und sauren Grundprogrammes '.der Reinigung und Desinfektion 1:'_7 
Verfahrensschritt 

,1. Albl.lisches Grundproj)ramm 
Vor dem Melken: 

VorspUlen 
Naeh dem Melken: 

,mittel 

"Wasser 

Klarspülen Wasser 
alkal.komb.Reinig. u.Desinfektion ~Trosilin fl.kombi 
NachspUlen Wasser 

2. Saures Grundprogramm 
Vor dem Melken,: 

'VorsptUen 
Nach dem' Melken: 

'KlarspUlen 
saure Reinigung 
NachspUlen 

) 1 ke'ineTemperierurig 

, Trosilin fl.komb1 

, Wasser,', 

Clarin sauer 
\Vasser 

- , 

Anwendungs- Temperatur 
konz,entration 

% oe 

0,50 , 

0,25 

1,00 

" 

k.T,. , ) 1 

,etwa 30 

40 bis 50 

k.T. 

etwa ' 30 

40 bis- 50 

k.T. 

Dauer , 

min 

10 

mindestens 5 
15 

' 5 bis 10 

10 

mindestenS 5 
15 

5 bis 10 
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Ta:belle 7 
Hygieneniveau ausgewählter Bauteile naCh Abschluß der alkal. Reinigung 'und Desinfektion ~1-7 

Lfd·. Bauteil/Abatrichstelle 
Nr. 

Melkz'e!:!ß M 2§1 
1 ZitzengWllllli 
2 G-Zentrale, Oberteil 
3 G;'Zentrale, Unterteil 

.. 4- langer Milchsohlaucrh 

Zentrale Milchleft!Y!ej NW ~1 
5 Rohrverschraubung, GUlIIIIimuffe 
6 GlaarQhr 

Milchaohleuse 
7 Eililaufformteil 

' 8 Vorlatrl'behä,lter, Wandung oben ' 
9 Vorlaufbehälter, Wandung unten 

10 FUllsta:ndsch~lter 

11 Sicherheitabehä~t~r, Wandung 
12 Sicherhe~tsbehälter, Schwimmerwandung 

, 13 Sicherhe1tsbehälter, SChwimmerwandung 
14 . PVC-Schlauch zum Rohrfilter 
15 ROhrfil-ter· . . 
16 PvC-Schlauoh zur KUhlwanne . 

)1 ~N= höchatwahrscheinliche ,Zahl 

außen 
innen 

)2 keine streuung der ' Untersuchungsergebnisse 

• 

Restkeimbeaatz / cm2 
mesophile Keime 

i R 

3 0 ;!1 
6 0 26 

""1 "0 3 
.(. 1 · 0 .... 

12 0 34 

<=. 0 . ' .. 2 -

0 

' 0 ~ 

0 

0 

2 0 7 
6 0 10 

303 180 ••• 430 

<. 1 0 2 ' 

4 0 16 

2 0 11- 2 

coliforme Bakterien ) 1 

i R 

0 ).2 

0 

0 

0 

0 3 -0 ... 3-

0 

· 0 
. 0 

0 

0 
q 
2 0 3 
0 

..::..1 0 ... 
0 

• 

, 
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Tabelle ' 8 
Qualitätse1&2nschaften der ,Rohmilch in verscliiedtmen Stadi~n der M:Llchgewinnuiig und" 
-fördez:ung 1. 1:'-? " 

Lfd. Stadium der Milchge- · Probennahme/Ort 
Nr. 'winnung und . 

-f'1lrderung 

Nach Passieren des la~er Milch-
l<!el:kz'euges schlauoh 

,2 in der zentralen Ende eines 
Mflchleitung Leitungsstran- . 

ges im Stall 

3 Nach Passieren von PVC-Schlauch 
Vorlaufbehälter zum Rohrfll ter 

, und Milchsohle us e 

, 4 Vor der rliIohkühl- PVC~ohlauoh 
wanne ' zur Kühlwanne 

)1 MPN = höohstwahrsoheinliohe Zahl· 

mesophil~ coliforme 
Keime/cm? B~te;ien/ 

cm>· ) x 
8200 3 

11900 15 

21100 '53 

23200 60 

Anteil freies 
Fett sm Ge­

' salntfett % 

12,1 

12,3 

12,9 

13,1 

Gehalt an 
freien Fett~äuren 
minol/1oo g Fett 

2,38 

2,45 

2,56 

2,62 ' 



Inder Anlage Germendorf wurden .folgende Störlingen reg;Lstriert: 
• Aust~l ,des Steuergerätes der Milchschlelise 

, .. Undichte Wasserventile des RSD-Gp.rätes 
" Dosiez,WJg von Trosilin fl • . kombi 2, xaLis·gefallen 
• Lösen und teilweises . Abbrechen der StUtzstäbe für d~e Zentralen 

der neuen SpUlaufn~n. 

Bei der BesichtigWJg 'von mehreren noch nicht in Betrieb genonnnenen 
/ llillagen M 624 illl Bezirk Potsdam wurde u.a.folgendes festgestellt: 

• Von fabrikn~uen Zellenverdichtern VZK 60/140 wird der ' a,ngege­
bene iFörderstrom von 90 m? /h bei 50 kPa Unterdruck erreicht 
Die Öl:f5rderung an den Tropfölern der VZK 60/140 18 t auf Grund 
der Einbaustellung, 'meist nur schwierig zu konti',oliieren 

I , 

• Der Sicherhei tsbehäl tar der j,Iilchschleuse wird nicht in allen" 
/ , ' 

Anlagen in den maschiriellen ~einigWJgskreislauf einbezogen 
• Das VerdichteraMrega·t VZK 40/121 in Kompaktbauweise, wie ' es 
, It. MontageanleitWJg für Anlagen mit :110"-1'60 Kühen vorgesehen 
ist; wurde nicht angetrOffen • 

. • In, ei~er Anlage 'mußten bereits das Programnsteuergerät vom RSD­
Gerät und der ZellenverdichterVZK 60/140 gewechselt werden. 

, 3. Auswertupg 
Die Robrmelkanlage M' 624 ist zur MechanisierWJg der Milchgewinnung 
'in Anbindest1Hlen eimsetzbar. :Die Anlage M 624 ist eine 'Wei'terent­
.wickl,ung der Rohrmelkanlage M 622. Der 'Grundauffau, der' Milchleit~ 
durchmesser von NW 371:Ulddie Art der I!li·lchleitungsführung der neuen 
Anlage :entsprechen der von' der ROhrmelkanlage M622 bekannt~n Aus .. ' 
führung. ~lit der AnlageM' 624 werden prinzipiell die gleichen Unter­

' druakbedingungen beim Melken erreicht w,ie np.t der Anlage M ?22. 
Auch der Luftverbrauch ,der einz~lnen Baugruppen liegt in der gleichEm ' 
Größenordnung wie tn der M 622. 
Im Neuzustand erreicht der Zellenverdichter VZK 60/140 den vom Her­
s,teller angegebenen Volwilenstrom. Der ' starke VolUinens tromrückgang 
nach Verhältnismäßig kurzer Betriebszeit der, Verdi~hiier in d"er Pi-Uf­
anlage. Wittbrietzen ist. vermutlich auf' das Schrumpfen der Arbeits­
schieber zurückzuführen. Die Kontrol1niöglichkeit der Ölf'drder.ung 

" ist durch eine entsprechende' Einliaulage ' der Öler , zu , Sichern. 
Die während der Prüfu.ng ermittelte Arhe-itsleistung 'von' 18 und 21 ge,. 
molkenen Kühen je AKh bei , B:edienung von 2, ,und 3 MelkiJl!ischinenpro 
Arbeitskraft liegt ebenfalls im Ber'eichder mit der Anlage M 622 
erreichten Erge bniss,e. 

11 
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Von den neuen Baugruppen der M~24 haben sich der Membranpulsator ' 
MP 80 und die neuen SpUlaufnahmen fUr die Melkzeuge gut'bewäbrt. 
Die Pulsatoren haben im gesamten Prat'zeitra1:llll störungafreigearbeitet. 
Die M~lkzeuge sind einfachun4 sicher auf , den neuen .SpUlaufnahmen zu 
fixieren. 

. I 

Durch die Abstützung der Zentrale knicken die kurzen Puls- ~ Milch-. 
schläuche nicht ab • 

. Wie die Ergebnisse der milchwirtsehaftlic~en Prüfung ~1_7 ~eigen. , ' 
kann die Rohrme~anlage , M 624 bei Einhaltung der Rahme~vorschrift 
'''Reinigung und Desinfektion von. Milchgewinnungsanlagenn mit ausrei­
chendemWirkungsgrad gereinigt .und desinfiziert werd;en. 
Die meisten Bauteile wiesen nach der, Reinigung und Desinfektion nur 
geringe mikrobiologischeRestverunreill;igungen' auf. Einige BauteUe 
wie z.B. Schwimmer des Sicherheitsbehälters (Innenwand). Mehrwege~ 
ventU, Manschette und Stutzen mit Stopfen im' Vorlaufbehälter. auf 
'denen mit zunehmender Einsatzdauer Ablagerungen festgestrllt wur~en, 

. sind deshalb besonders aufme~ksam zu kontrollieren und zusätzlich 
, manuell zu reinigen. Der Schwimmer im Sicherheitsbehälter ist ge­
schlossen zu ge.stal ten. 
1lit der Rohrmelkanlage M 624 ist die Produktion keimarmer Rohmilch 
mit gUnstigen chemisch-physikalischen QuBlitätseigenschaften mBg­
lich. 

, Die .Keimanreicherung in· der Rohmilch im milchfUhrenden System ist 
gering.Di~ festgestellten Erhöhungen des Ant,eils des freien Fettes 
am Ge,samtfett und des Gehal t,es an freien Fettsäuren , sind- Ausdruck 
fUr eine ger,:i.nge mechanische Beidnff.!. ussung des Milchfettes • 
Die Funktionssicherheit des ' RSD-Gerätes ' is~ ' insgesamt zu verDessern~ ' 

·Der ProgrammablaUf' ist so zu gestalten, 'daß er in Anlagen mit v.er­
MI tnismäßig langen Lei tungsschleife~ den erhöhten Un'tlaufzei ten, 
der Gebrauchslösungen angepaßt werden kann. DaslillD-Gerät sollte 
eine freie Programmwahl bieten und die Zudosierung von che~schen 
1litteln beim SpUlvorgang entsprechend wasserqualität ermö~lichen. 
In die Bediena~eis~ der RMA M 624 ist das Ablaufdiagramm des 

·1 , • 

Reinigungs- und Desinfektionsprogrammes und das Funktionsscnema des 
,RSD-Gerätes mit den einzelnen Lei tungsanschlüss:en ,aufzunehmen. 
Die kwidendienstmäßige Betreuung insbesondere 'bei der ,Einführung 
neuer Anlagen ist zu verbessern, damit die Vorteile der neuen Technik 
beim Anwender auch voll wirksam werden können. 
Vom Hersteller sind verstärkt Bemühungen erforderlich, um die Rohr­
Il).elkanlage zur r;lilohleistungsprüfung mit geeigneten Einz~lgemelkS­
·mengenmeßgeräten aus zurUs ten. 

12 
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4. BetU''teiluns: 

Die Rohrmelkanlage M 624 des Kombinates Fortschritt Landmaschinen, 
VEB Anlagenbau Impulsa Elsterwer~; ist zum Melken von Kühen in 
Anbindestärlen einsetzbar. 
Die Anlage M 624 weist- gegenu1>er der RohrmelkanlageM 622 folgende 
neue Baugruppen auf: 

. \ - . 
Membranpulsator l\!P 80, Melkzeug' mit_ GroßrallIllZentrale UM 95, 
Zellenverdichter VZK 40/121 V, r.Iilchschleuse M 919, neue Melk­
zeugspülaufnahmen. 
~at der Rohrm~lkanlage M 624 ist eine m1lchhygieniSch einwand­

·freie Rohmilchgewinnung möglich. 
Die Rohrmelkanlage M 624 des Kombinates Fo~tschritt Landmaschinen, 
VEB Anlagenbau Impulsa Elsterwerda, ist ftirden Einsatz . in de;r 

-Landwirtschaft der DDR "geeignet,". 

1:1_7 Cersovsky, H.: MilchwirtschaftlicD.El Prüfung der Rohrmelk-
Neuber.t, S. anlage 111 624, OranienbtU'g., J~'lUar 19.84 
Klihnke, R. 

Potsdam-Bornim, den 20.9.1983 

Zentrale Prüfstelle f.Landtechnik gez. i.Y.Brandt gez. Ripcke 

Dieser Nachtrag zum Prlifbericht 
Nr. 711 wurde bestätigt: 
Berlin, dEm 1 t . Juii1984 
gez. i. V. Staps' 
IlinisteriUJli. für I,and-, Forst­
uno NahrungsgUterwirtschaft 
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Bei Weiter:velWendung der . PrüfungsergebnisseJst die Quellenangabe 
. erforderlkh 
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